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Putin unter Druck: Europa fordert
Waffenruhe – Chance auf Frieden?

Am 10. Mai 2025 stellen europäische Führer Putin ein
Ultimatum zur Waffenruhe im Ukraine-Konflikt. Chancen

und Risiken werden analysiert.

Kiew, Ukraine - Am 10. Mai 2025 hat der ukrainische Präsident
Wolodymyr Selenskyj den am selben Tag in Kiew
stattgefundenen Gipfel als diplomatischen Erfolg gewertet. An
dem Gipfel nahmen hochrangige europäische Politiker teil,
darunter Bundeskanzler Friedrich Merz, der französische
Präsident Emmanuel Macron, der britische Premierminister Keir
Starmer und der polnische Ministerpräsident Donald Tusk.
Während des Treffens kam es zu einer klaren Positionierung
gegen Russland, da die europäischen Verbündeten Putin für den
anhaltenden Krieg verantwortlich machten.

Die Delegation stellte dem russischen Präsidenten ein
Ultimatum: Eine bedingungslose Waffenruhe sei bis zum



kommenden Montag gefordert, andernfalls müssten weitere
Sanktionen gegen Russland in Betracht gezogen werden. Diese
Forderung wird von Trump, dem vorherigen Präsidenten der
USA, unterstützt, der jedoch Selenskyj auch für den Krieg
verantwortlich gemacht hat. Trump gilt als unzuverlässiger
Partner in Bezug auf langfristige Friedensinitiativen, was die
derzeitige Einigkeit im Westen gefährden könnte.

Russland reagiert abwertend

Auf das Ultimatum reagierte Dmitri Medwedew, der Vizechef des
russischen nationalen Sicherheitsrates, mit einer negativen
Haltung und machte abwertende Bemerkungen über die
Friedenspläne. Dennoch ist evident, dass Putin sich nicht isoliert
fühlt. Er unterhält internationale Beziehungen und erhält
Besuche von bedeutenden Persönlichkeiten, darunter Chinas
Präsident Xi Jinping und den slowakischen Ministerpräsidenten
Robert Fico. Diese Treffen verdeutlichen, dass Russland
weiterhin über diplomatische Kanäle verfügt und international
agiert.

Die europäische Delegation unter Merz erkennt zwar die
Herausforderungen, die mit dem Ultimatum einhergehen, sieht
jedoch eine „kleine Chance“ auf ein Ende des Konflikts. Die
Schwierigkeiten sind nicht zu unterschätzen, denn die Beziehung
zwischen der EU und Russland ist in den letzten Jahren stark
angespannt. Laut dem Europäischen Parlament hat sich die Lage
nach der Annexion der Krim im Jahr 2014 rasant verschlechtert,
was zu einer Revision der strategischen Partnerschaft zwischen
der EU und Russland führte.

Die Wurzeln der Spannungen

Der Einmarsch Russlands in die Ukraine wird als
schwerwiegender Angriff auf die territoriale Integrität des
Landes betrachtet und bedroht die Sicherheit und Stabilität
Europas. Diese Aggression gilt zudem als Angriff auf
grundlegende Werte der EU, wie Freiheit und Demokratie. Im



Rahmen dieser konfliktbeladenen Entwicklung verabschiedete
die EU im März 2022 den Strategischen Kompass für Sicherheit
und Verteidigung, der Russland als „langfristige und direkte
Bedrohung für die europäische Sicherheit“ einstuft.

Zusätzlich zu militärischen Auseinandersetzungen gibt es auch
andere Spannungsquellen, wie Russlands strategische
Desinformationskampagnen, Cyberangriffe und Versuche, in
westliche demokratische Prozesse einzugreifen. Diese Faktoren
verstärken die Unsicherheit und Komplexität im Verhältnis
zwischen der EU und Russland, während die Suche nach Frieden
und Stabilität in der Region weiterhin eine große
Herausforderung darstellt.

Insgesamt zeigt sich, dass die diplomatischen Bemühungen um
eine Waffenruhe in der Ukraine zwar als positiv angesehen
werden, jedoch mit zahlreichen Unsicherheiten verbunden sind.
Die anhaltenden geopolitischen Spannungen und die
wechselhafte Rolle internationaler Akteure wie Trump werfen
Fragen über die zukünftige Stabilität in der Region auf. Die
Situation bleibt angespannt und erfordert weiterhin
wachsamkeits- und handlungsorientiertes diplomatisches
Engagement.

Weitere Informationen zu den Hintergründen der EU-Russland-
Beziehungen und den Ursachen der Spannungen können bei 
Remszeitung und Europäischem Parlament nachgelesen
werden.
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